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Dies ist nur für Unterhaltungszwecke.


Die Autorin distanziert sich von allen Geschichten und Meinungen der Gast-Autoren, diese dienen lediglich dem Unterhaltungszweck und stellen die eigene Meinung des Gastautors dar, nicht die der Autorin.


Eine Sammlung von Erzählungen


nach wahren Begebenheiten


Allgemeine Aussagen in diesem Buch beziehen sich auf alle Geschlechter, welches manche sich auch aussuchen mögen. Der Einfachheit halber hat die Autorin die gängige männliche Version der verallgemeinerten Aussagen genutzt, da sie kein Problem damit hat als Frau auch diese altbewährte Art und Weise zu verwenden. Alle Autoren in diesem Buch sind wahre Menschen, die ihre Geschichten einsandten. Die Texte sind lediglich Korrektur gelesen und in Form gebracht, die Autorin und der Verlag sind jedoch nicht verantwortlich für den Inhalt und die Aussagen der jeweiligen Geschichten und deren Autoren dahinter. Die Geschichten stellen nicht die Meinung oder Überzeugung der Autorin oder des Verlags dar. Jeder Autor, jede Autorin hat sein/ihr Einverständnis zum Veröffentlichen der Geschichte gegeben, die Namen der Autoren sind selbst gewählt, anonym und/oder von den Autoren selbst vorgegeben, hier erfolgte keine Überprüfung der Echtheit und das spielt für dieses Werk auch keine Rolle.


Namen von etwaigen Beteiligten sind frei erfunden und haben nur zufällig Ähnlichkeit mit lebenden Personen. Alle Geschichten sind frei erzählt und stellen wahre Begebenheiten und Erlebnisse dar.


Das vorliegende Buch ist sorgfältig erarbeitet worden. Dennoch folgen alle Angaben ohne Gewähr. Weder Autorin noch Verlag können für eventuelle Nachteile oder Schäden, die aus den im Buch gemachten praktischen Hinweise oder Aussagen resultieren, eine Haftung übernehmen.


Sollte dieses Buch Links auf Webseiten Dritter enthalten, so übernimmt die Autorin/Verlag für deren Inhalte keine Haftung, da sie diese sich nicht zu eigen machen, sondern lediglich auf deren Stand zum Zeitpunkt der aktuellen Veröffentlichung hinweisen.
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Vorwort     


von Gaby Tscherne


Illustratorin der Coverzeichnungen


Es ist nicht mehr "zwischen den Welten". Es ist jetzt eindeutig. Die Matrix bröckelt. Rieselt herab wie Sand in einem Stundenglas.


Du schriebst kürzlich in einem Post "...ich spüre eine neue Kraft (...) wir werden auf völlig neue Ebenen des Seins gehoben. Auf andere Schwingungsebenen. Die Geburtswehen haben wir nun fast hinter uns, ab jetzt heißt es, das was geboren werden soll zu fokussieren, zu visualisieren und zu beginnen zu fühlen. Es ist schon da!"


Die Figur in der Mitte hat ihren Kali-Aspekt verloren. Sie muss nicht mehr kämpferisch die zarte kleine Pflanze verteidigen. Es ist daraus ein starker neuer Baum des Lebens erwachsen. Des neuen Lebens in einer neuen Welt. Noch sind es Visionen, die mit geschlossenen Augen viel besser wahrgenommen werden können und doch schon sichtbar sind, wie die Aurora Borealis. Diesem magisch erscheinenden Phänomen.


Die ersten Zeichen. Die ersten Vorboten. Es ist wie in diesem Songtext "everything glows".


Gaby Tscherne
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Traumastase


Jede Generation hat wohl ihre Herausforderung. Die meiner Großeltern war wohl der Krieg, die meiner Eltern der Umschwung von den 60ern in die wilden 70er, die Ölkrise, die hohe Arbeitslosigkeit. Doch das Ablenkungsmanöver lief in vollem Gange: die Beatles, Rolling Stones, Boney M und Abba rollten das Feld mit Schlaghosen von hinten auf.


Flower-Power-Boom mit Betäubungs-Schöne-Welt-Booster wie Drogen, Kippen und Alkohol. Peace!


Die Herausforderung meiner Generation war irgendwie die der strengen Eltern, Revoluzzer, Tschernobyl, Irak, Kuwait, Angst vor Atomkrieg, später Aids. Die Drogen wurden härter, die Musik auch – vom Hardcore-Techno und Heavy-Death-Metal, zu Ecstasy und RedBull-Vodka. Aber es gab ja jetzt Solarium, Plastikfingernägel und Ballermann. Bon Jovi, Madonna, Michael Jackson und Rock am Ring, bombastische Festivals, heimliche Tunnel-Raves und bunte LoveParaden. Ggggeil!


Doch Totschweigen war an der Tagesordnung – nicht drüber reden. Was sollen denn die Leute denken.


Die Welt meiner Kinder war von der Umwelt und Außenwelt her eigentlich ganz schön. Es war Frieden, es war gut auszuhalten, Frauen waren langsam auf der Zielgeraden die Gleichberechtigung zu erreichen, es gab nicht nur den Herd nach der Hochzeit, sondern Job und Elternzeit mit Elterngeld und gesundem Frühstück mit Milchschnitte und Erdbeerkäse im Kindergarten. /ironieoff.


Doch so schön die Außenwelt schien, so sprengte diese Zeit viele Familien und die Zahl der Scheidungen und Alleinerziehenden schoss in die Höhe, genau wie die Ausländerzahlen und Selbstmordraten. Wir reden hier nur vom Außen – was zuhause bei manchen Familien und in den Seelen abging, war lange Zeit eher im Hintergrund und war nicht wichtig in der Zeit des Fischezeitalters. Dennoch boomten die Jugendämter und Therapeutennotwendigkeit und die Psychologenplätze wurden rar. Aber es sprossen Anfang 2010er Jahre Coaches wie Ayahuascapilze aus dem Boden – Lifecoaches, Businesscoaches, Beziehungscoaches, jeder wollte Coach werden oder brauchte einen. Vielleicht auch beides. Du musst dringend an Deiner Persönlichkeitsentwicklung arbeiten.


Auch hier lief das Ablenkungsmanöver des Millenniums perfekt. Von Footloose bis zu Matrix, von Aliens bis zu Star Wars, von Dirty Dancing zu Let´s Dance, von Techno bis zu Schlagerparade – die Hollywood- und Brot- und Spiele-Aktionen liefen auf Hochtouren. Meine Kinder begleiteten nicht nur die Teletubbies sondern man konnte auch Kindern wie Miley Cyrus, Justin Bieber und Ariana Grande beim Großwerden zuschauen und sich noch mehr wünschen, man könnte ebenso ein Star werden, wie sie. Oder vielleicht doch am besten direkt ein perfektes Supermodel mit den Maßen 40-20-40.


Dazu zeigte uns das Fernsehen mit We are Family, Frauentausch oder der Supernanny, dass es bei anderen noch schlimmer war als bei uns.


Zu Plastikfingernägeln kamen dann Plastiktitten und Schlauchbootlippen, Arschimplantate und Superblondierungen. Chillma´!


Nebenher wurden wir in gefühlt rasender Lichtgeschwindigkeit vom Rechenschieber über den Atari und C64, bis zum Schach-Computer und der Videospiel-Industrie durch die Technik bis zu VR-Brillen geprügelt. Erst waren die Autotelefone so groß, dass man einen Koffer mit sich herumtragen musste, dann schrumpften die ersten Handys immer kleiner, bis zur Größe eines Matchboxautos, nur um dann wieder so groß zu werden, dass meine normale Handtasche zu klein dafür wurde. Bin ja froh, dass die Klingeltöne der ringtingdingdingeldingdingding-Frösche schnell wieder von der Bildfläche verschwanden, direkt in den Abfall zu den Tamagotchis. Ah-Oh!


Big Brother in einem kleinen Haus, wurde nach gefühlt 47 Staffeln und einigen Jahren dann zum Dschungelcamp wo man in den Wald kackt und Ungeziefer frisst. Fast schon eine Vorbereitung auf die Apokalypse! Erst wollten sie uns mit Big Brother die kommenden Lockdowns schmackhaft machen, gewöhnt durchs Dschungelcamp begannen sie uns dann Kakerlaken und anderes Getier ins Essen zu mischen. Sie bereiteten uns in 87 Staffeln mit Z-Promis auf das Leben „ihr werdet nichts besitzen und glücklich damit sein“ vor. Wie tief muss ich eigentlich sinken, um da mitzumachen. Wie tief muss ich meinen IQ schrauben, um so etwas im TV anzuglotzen? Ho´oponopono – es tut mir leid, ich liebe Dich.


Aber eins hatte sich bis vor wenigen Jahren nicht verändert: Wir fuhren seit über 100 Jahren mit Verbrennungsmotoren. Dieser technologische Stillstand fiel allerdings keinem auf.


Naja, zumindest keinem Normalo. Leute wie wir, die ständig auf Recherchen unterwegs waren, um hinter die Programmierungen der Matrix zu blicken, erfuhren von neuen Erfindungen und Technologien, wasserstoffbetriebenen Autos bis hin zu heilenden neuen Methoden gegen Krankheiten wie auch Mittel für Krebs. Aber wir bemerkten auch die mysteriösen Tode der Erfinder und Wissenschaftler – plötzlich und unerwartet. Und genau so verschwanden diese Erfindungen wieder.


Die Zeit ist so schnelllebig und wurde auch immer schneller, das Internet wurde nicht nur für Informationen, sondern auch für das Miteinander immer beliebter, so dass eine Social-Media-Community-Seite wie Werkennt-wen boomte, Menschen miteinander verband, dann aber von Facebook verschluckt und in den Boden gestampft wurde. Ein vermeintlicher Kampf von Großindustriellen und BigPharma, Facebook und MySpace, Instagram und Whatsapp, Ratiopharm und Wick Medinait. Spüle ich gerade meine Hände darin?


Dazu die gemachten Wetterbedingungen, die kein Normalo auch nur ansatzweise mitbekam. Heute ist es sogar öffentlich bekannt als GeoEngineering, aber auch das interessiert die Chemtrail-Verweigerer nicht.


Die Welt ist so verrückt und dreht sich als1 noch schneller (naja, die Zeit meine ich, die Erde dreht sich nur, wenn sie wirklich ein Ball ist…).


Die heutigen Kinder sind konfrontiert mit Menschen hinter Masken, haben seit Geburt an die alte Welt nie mehr kennen gelernt. Schon von klein auf lernen sie, dass es mehr als ein Geschlecht geben soll, sollen im Kindergarten bereits auf Sexualität im Kleinstalter vorbereitet werden, wissen angeblich nicht, ob sie Hühnchen oder Hähnchen sind, können regelmäßig ihr Geschlecht ändern, müssen beim Pipimachen vorher entscheiden: Tor A, Tor B oder doch Tor Divers.


Transgendern ist an der Tagesordnung, hinter vielen Ladentischen werden verschleierte Frauen zum Normalzustand. Die Menschen leben immer dichter zusammengedrängt in Großstädten, in Hühnerställen, die sie teuer bezahlen. Die Kinder sind oft vollgepumpt mit über zehn Impfungen schon vor ihrem dritten Geburtstag…
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Das alles klingt sehr negativ, als wäre ich mega frustriert und würde die Welt als schlechten Ort sehen. Nein und Ja. Ich sehe die aktuelle Welt tatsächlich als schlechten (und satanischen) Ort – vor allem für Kinder – aber ich bin nicht frustriert. Über diesen Punkt bin ich seit einigen Monaten hinaus.


Dies ist einfach nicht meine Welt. Die alte 3D-Matrix bricht zusammen, denn sie zerstört sich selbst. Und das ist gut so.


Kommen wir zu den eingesendeten Geschichten. Manche Schicksale berühren mich sehr. Wisst ihr, man weiß manchmal gar nicht, durch was andere Menschen in dieser Welt hindurch müssen und wenn man diese Geschichten liest, erfährt man ein klein wenig etwas davon, was bei anderen so los ist. Ich sehe einmal mehr, dass wir unsere Traumata bearbeiten müssen. Und zwar jeder Einzelne und insgesamt das ganze Kollektiv.


Auch wenn es noch so schwer ist, auch wenn es noch so viel Arbeit ist, diesen ganzen Müll hinaus zu bringen. Es wird nicht ohne gehen, es sei denn der Solarflash wirft die schlechten ins Feuertöpfchen und die guten lässt er eine Stufe aufsteigen. Achtung, der Aufzug hält nun in Ebene 5D.


Für mich ist das alles die Matrix, die dazu geschaffen wurde, uns in Leid und Schmerz zu halten, uns auszusaugen – wir sind Energie-Batterien für irgendwelche Wesen. Die einen sind vielleicht menschlich und nehmen unser Geld – wir zahlen Miete, um auf dieser Erde leben zu können. Wir müssen arbeiten, um unser Leben zu finanzieren, von diesem Geld zahlen wir Steuern. Mit dem Geld, das dann noch übrig bleibt kaufen wir Lebensmittel, zahlen unser lebenswichtiges Wasser, und zahlen darauf auch wieder Steuern. Und am Ende des Jahres wird kontrolliert ob wir auch ja genug Steuern gezahlt haben.


Ich schimpfe nicht – das ist nur eine Feststellung. Ich lebe nämlich nach der Überzeugung: Alles was sie mir wegnehmen, gibt Gott mir dreifach zurück.


Wenn wir unseren Kindern Märchen erzählen, oder Filme aus dem Mittelalter schauen, von Königen und Kaisern die früher den Bauern die Steuern eingetrieben haben, ist das heute anders? Nein – wir leben noch immer in diesen Märchen und auch noch im Mittelalter. Und wenn diese Elite sagt, wir müssen Gesetze befolgen und Steuern zahlen, dann ist das nichts anderes, als wenn Sauron seine Armee der Orks schickt, um die Schulden einzutreiben.


Das Trauma in der Menschheit steckt tief. Nicht erst seit der Plandemie, sondern schon lange, lange vorher. Das wurde mir nicht nur durch all diese Geschichten bewusst, in denen die Autoren oftmals bei ihrer Kindheit anfingen zu erzählen. Ich kenne niemanden, der nicht ein Trauma aus der Kindheit hat. Und die, die behaupten sie hätten keins, haben es tief vergraben oder sind vielleicht NPCs. Aber hey, das ist alles nur zu Unterhaltungszwecken und ich bin eine verrückte Autorin mit einer spirituellen Vollmeise.


Wir sind nicht auf die Welt gekommen um zu leiden, das ist Ablenkung. Wir sind nicht mit einem Plan auf die Erde gekommen, um unser Karma abzuarbeiten. Das ist ebenfalls Ablenkung. Und zwar eine esoterische New Age Agenda, sagen manche.


Als ich mal eine Übersetzung von Gene Decode machte, erklärte er, dass unsere Seelen nach dem Tod zum Mond geschickt werden, der schickt sie dann zum Saturn – dort werden unsere Seelen in Holodecks mit anderen Seelen gesteckt, man pflanzt uns Erinnerungen ein, Vorkommnisse, Erlebnisse – und schickt uns dann wieder zurück zum Mond und der wiederum, schickt uns wieder auf die Erde, um diesen Käse, den wir angeblich erlebt haben, zu verarbeiten und im Trauma immer wieder zu wiederholen.


Diese Wesen (Archonten, Dämonen oder was auch immer) ernähren sich durch Leid und Schmerz! Durch Negativität – diese Nahrung nennt man LOOSH.


Das ist die 4D-Welt, die den 3D-Menschen nicht bewusst ist.


Viele haben Angst vor „Spaltung“ – das ist so ein UNWORT geworden, das schon automatisch für Panik sorgt, wie wenn ich mich wage zu urteilen oder zu bewerten. Gott hat uns ein gesundes Urteilsvermögen gegeben. Das nicht zu nutzen halte ich für falsch. Manche esoüberzeugten Leute drehen total durch, wenn man „bewertet“ und „beurteilt“, denn das sei böse. Genau wie Spaltung.


Ich finde Spaltung gut und wichtig – denn nur so trennt sich die Spreu vom Weizen, die guten ins Töpfchen, die Schlechten ins Kröpfchen. Wobei ich nicht behaupte das eine oder das andere zu sein. Es geht ums Prinzip.


Die letzten Jahre haben uns gespalten und zwar extrem. Und dieses Spalten hat für mich nichts mehr mit „Teile und Herrsche“ zu tun, sondern mit „aufgewacht“ und „nicht aufgewacht“, mit „bewusst“ und „unbewusst“, mit „angebunden“ und „falsch angebunden“ und „nicht angebunden“.


Es heißt immer, wir sind alle gleich und müssen alle zusammenhalten, aber wir halten dann nur zusammen, wenn ich der Meinung der anderen bin! Wenn ich eine andere Meinung habe, dann darf ich nicht mit zusammenhalten?! – und das ist das Problem! Du musst tolerant sein für die, die Toleranz fordern, aber die müssen nicht tolerant Dir gegenüber sein, denn sie haben das Recht auf ihrer Seite! Ähm…


Ich habe mich schon immer ab-gespalten von anderen, einfach weil ich anders gedacht habe, als die meisten anderen. Als Corona kam, war es von Null auf Hundert das Extreme par excellence. Da ich es schon gewohnt war, die Außenseiterin zu sein, war es für mich nicht schlimm eine noch schlimmere Außenseiterin zu werden.


Ich stehe für meine Überzeugungen ein und NEIN ist ein ganzer Satz.


Nun, die Zeiten waren hart für viele von uns, für jeden auf seine Weise. Und die Spaltung – ich nenne es eher die „Trennung der Welten“, schreitet weiter voran. Wo es jetzt jahrelang nur die „einen“ und die „anderen“ waren, sind es nun die Geimpften, die Ungeimpften und die, die sich durchgemogelt haben. Es gab offiziell also die Einen und die Anderen.


Doch das Spiel ging weiter, es kamen neue Variablen hinzu. Es gab dann die Einen, die Anderen und die, die nicht gewählt haben. Häh? Aber hey – es gab dann auch noch die Einen, die zwar gewählt haben, aber die das FALSCHE gewählt haben. Blickt hier noch jemand durch?


Seit der Wahl in Deutschland (auf die von Amerika gehe ich erst gar nicht ein), hat sich nämlich noch ein Krater aufgetan und wir befinden uns aktuell im Grand Canyon der Dimensionen und Überzeugungen. Hier war es fast schon wie zu Beginn der Plandemie. Wer nicht wählen wollte, wurde nun zu einem Ungeimpften Nichtwähler und Parteileugner. Mit Schuld an eigentlich allem was ab jetzt passiert – inklusive dem Klimawandel.


Was habe ich also in all den letzten Jahren gelernt? Oh, eine Menge, aber ich kann etwas mitgeben, was nur ein Wort benötigt: NEIN!


Ich habe echt nur einen einzigen Satz als Wichtig empfunden: NEIN! – und Nein ist ein ganzer Satz!


Egal was kam, ich hatte immer nur eine knappe Antwort, denn meine Erklärungen warum und weshalb hat niemanden interessiert:




	„Zieh Deine Maske auf!“ – „Nein!“


	„Lass Dich testen!“ – „Nein!“


	„Lass dich impfen!“ – „Nein!“


	„Du musst eine App runter laden und dich registrieren!“ – „Nein!“


	„Du musst dich in ein Adressregister eintragen oder einloggen, wenn du irgendwohin gehst!“ – „Nein!“


	„Du musst demonstrieren!“ – „Nein!“


	
„Du musst gendern!“ – „Nein!“


	„Es gibt mehr als zwei Geschlechter!“ – „Nein! Gott hat Mann und Frau geschaffen!“


	„Iss Kakerlaken und Käfer!“ – NEIN! Sag mal, bist Du geistesgestört?


	„Du musst die Brücke runterspringen!“ – Haha, guter Witz!


	„Du musst wählen gehen!“ – NEIN, kackverfreilichtnochamoal!





Zack, war die nächste Spaltung der Ernte erreicht. Aber was all das gemeinsam hatte?


Wir „Widersacher“, Revoluzzer, Nein-Sager haben niemals die anderen gezwungen etwas zu tun, wir haben niemanden ausgeschlossen, wir haben niemanden beschimpft – aber bei all den Fällen dort oben, sind wir „Nein-Sager“ zu den Spielverderbern geworden. Spielverderber im Matrix-Spiel.


Aber wisst ihr was? Damit können wir leben, denn wir haben gelernt: Nein kann unser Leben retten!


Aber sind wir im Kampf? Sind wir immer noch im Krieg? Ich für meinen Teil nicht. Ich habe vor langer Zeit kapituliert. Das heißt nicht, dass ich aufgegeben oder resigniert habe, sondern dass ich verstanden habe, dass das wo hinein ich Energie stecke, stärker wird. Das, wogegen ich mich wehre, bekommt meine Energie. Ich unterstütze und nähre nicht, was ich nicht will.


Manche von uns sitzen seit Jahren auf heißen Kohlen und warten. Manche von uns sitzen mit Popcorn bestückt relaxxed auf ihrem Sofa und warten was da kommt. Manche von uns haben die Hoffnung verloren, sie warten auf einen Retter, darauf dass alles von alleine passiert. Aber das wird es nicht.


Es zeigt sich so viel, es passiert eine Menge und wer das verstanden hat, sieht es so klar und kann entspannt der Dinge harren, die da kommen. Doch meiner Meinung nach, sollten wir die Zeit nutzen, um an uns zu arbeiten – unseren eigenen persönlichen Müll an Mustern und schlechten Eigenschaften entfernen, den Körper entgiften und pflegen mit guter Ernährung und Bewegung, den Geist wach halten und den Spirit erwecken. Doch das ist für manche zu viel Arbeit, sie wollen lieber, dass andere sich um alles kümmern und sie nur von einer Matrix in die nächste wandern können. Doch ich will nicht einfach wieder ausgeliefert sein!


Gestern las ich einen guten Satz:
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Das ist der Sturm in uns – wir sind die, auf die wir gewartet haben. Wir müssen in unsere Kraft kommen – nicht mit Wut und Aggressivität, nicht mit Kampf und Geschrei, sondern mit Würde, mit innerer Stärke, aus unserer Mitte heraus. Fest verwurzelt im Glauben an uns selbst und an Gott. Denn wenn sie uns töten könnten, hätten sie es bereits getan. Sie machen uns Angst, sie schränken uns ein – mit Angst, mit Strafen, mit Drohgebärden – aber was steckt wirklich dahinter? Na ihre eigene Angst – Angst, die Kontrolle zu verlieren. Angst, dass wir über uns hinaus wachsen. Angst, dass wir erkennen wer wir wirklich sind. Denn wenn wir schwach wären und keine Macht hätten, wenn wir nicht Gottes Kinder wären, würden sie uns nicht derart bekämpfen.


Gott ist mein Hirte – ist für mich nicht einfach nur ein leerer Kirchenbegriff. Es ist für mich mein Anker, der mich in den Dienst am Wir stellt, wenn ich loslasse und Gott sein Ding machen lasse. Wenn ich strahle, wie Gott mich geschaffen hat. Nicht nackt, sondern mit Gottes Rüstung und einem Sturm in mir, der endlich erweckt werden will.
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1 „als“ ist hessisch und steht für „ständig, immer“ ;)
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Ich habe doch keine Ahnung, ihr Honks!


Was haben die letzten Jahre mit mir gemacht? Viel und doch nichts? Ich habe mir so viele Fragen gestellt und immer noch keine logische Antwort erhalten.


WER VERGIBT DIESE AUFTRÄGE?????


Ich bin Unternehmerin, 30 Mitarbeiter und versorge 165 Patienten. 2020 habe ich allen Mitarbeitern mitgeteilt, dass sie warten sollen, egal was passiert. Sollen genau überlegen was sie für sich als Entscheidung tragen können, sollen nichts übers Knie brechen. Nachdem die Impfung kam, habe ich jedem Mitarbeiter eine Eidesstattliche Erklärung gegeben, dass sie von mir als Arbeitgeber keinerlei Sanktionen erhalten werden. Ich habe einen Ordner angefertigt mit pro und contra.


Es haben sich trotzdem fast alle impfen lassen. Ich wurde belächelt. Ich wurde diskreditiert.


Wenn ich aber heute zurückblicke, kann ich sagen, dass ich trotzdem viele liebe Menschen dazu bringen konnte es nicht zu tun. Wenn ich doch sehe und höre: Turbokrebs, Muskelschmerzen, Verhaltensauffälligkeiten, Hautveränderungen, schnelleres Altern, usw., stelle ich mir wieder die Frage:


Warum warst du nicht lauter?!


Es gab bzw. es gibt einige Menschen, die bereits sagen: Du hattest recht.


Es ist mittlerweile so, dass einige mich fragen was passieren wird in der aktuellen Situation. Das schlimme oder komische: Ich habe recht, es passiert genauso.


Dennoch habe ich immer diese Fragen in mir:


Warum gibt es kein Medikament, was heilt?


Warum müssen Menschen so leiden?


Warum sagen alle „wir sind souverän“, wenn es doch keinen Friedensvertrag gibt, wo auch Friedenvertrag drübersteht?


Warum werden Menschen/Wesen frei gelassen, wenn sie sich an Kindern vergehen, wenn aber Politiker beleidigt werden, werden die Täter wie Schwerstkriminelle behandelt?


Warum werden Fälschungen verboten? Wie die Zionistischen Protokolle? Wer hat diese geschrieben? Warum hatten sie zu dieser Zeit der Entstehung, so ein Framing? Was ist das „See- und Handelsrecht“? Wer kennt diese? Wie werden diese umgesetzt?


Das macht es mit mir. Eine Frage wird zum Teil beantwortet und es kommen 10 weitere Fragen dazu.


Warum ist das so bei mir? Warum muss ich immer mehr wissen? Was motiviert mich dazu immer weiter und tiefer zu graben? Was habe ich davon? Und schon wieder Fragen.


Hier endlich mal Antworten: Als ich 19 war, habe ich das erste Mal die Prophezeiung von Celestine gelesen. Ich war so tief berührt, dass ich es meiner Zwillingsschwester mit einer Widmung darin geschenkt habe: Wir haben eine bestimmte Aufgabe, ich weiß nur noch nicht welche, aber wir haben eine.


Ich hatte schon immer eine besondere Haltung zum Tod. Meine Geschwister und ich haben tote Seelen gesehen, ich hatte immer eine Ahnung, wenn etwas Schlechtes passiert. Ich konnte teilweise nächtelang nicht schlafen, weil ich immer das Gefühl hatte, etwas ist bei mir, jedoch nichts Gutes. Ich habe einmal mit meiner Zwillingsschwester ein telepathisches Treffen vereinbart. Am nächsten Tag haben wir darüber gesprochen und es lief uns eiskalt den Rücken herunter: wir beide haben ein Mädchen mit dunklen langen Haaren auf einem Wiesenhügel gesehen, sie hatte ein weißes Spitzennachhemd an, welches mit Blut verschmiert war. Das Mädchen bat uns: „Bitte helft uns, bitte helft uns.“ Damals wusste ich nichts mit anzufangen, heute schon.


Ein weiteres Ereignis, welches mich heute noch fesselt:


Ich war 20 oder 21, ich schlief bei meinem damaligen Freund im Bett. Mein Kopf war zur Tür gerichtet. Ich war im Tiefschlaf. Ich hörte, wie die Wohnungstür aufging, Es kamen vier Wesen rein. (Damals dachte ich noch, es waren Menschen). In der Mitte kam einer zu meinem Bett, die anderen waren da, um ihn zu beschützen. Er trat direkt neben mein Bett, beugte sich über mich und sah mich an. Ich habe ihn angeschaut und sah nur eine schwarz/weiße Maske mit einem Schlapphut, welcher auch in schwarz war. In diesem Augenblick habe ich so eine Angst verspürt, welche ich noch nie verspürt hatte. Diese Angst kann ich nicht mit Worten ausdrücken, wie ich diese erlebt habe. Er ließ von mir ab und ich wurde sofort wach. Ich wusste es war KEIN TRAUM, diese fühlen sich anders an.


Ab diesem Zeitpunkt habe ich mich um andere Dinge gekümmert und befasst. Ich wollte mir Wissen aneignen. Ich habe so viele verschiedene Fortbildungen gemacht, wie kein anderer. Und ich konnte nicht sagen warum. Mein damaliger Freund sagte noch zu mir: „Was treibt dich so an, was macht dich so unruhig, dass du so viele Fortbildungen machst?“


Heute habe ich meine Antworten. Wissen wird die neue Währung sein. Wissen ist etwas beruhigendes, Wissen lässt mich klarer sehen und auch fühlen. Wissen ist für mich, und nur für mich, es kann mir keiner nehmen. Wissen macht mich stark, stark in meinen Argumenten und in meinem Auftreten. Ich lasse mich nicht mehr verdrängen, ich weiß, was ich bin und ich weiß, was ich über die schlimmste Zeit an Herausforderungen gemeistert habe.


ICH BIN


Heute beschäftige ich mich mit anderen Sachen. Ich mache weitere Fortbildungen. Mein Weg wird es sein, die richtigen Fragen zu transportieren, ohne dass sich jemand in die Ecke gedrängt fühlt.


Beispiel: „Warum hast du dich impfen lassen?“


„Damit ich in den Urlaub fahren kann!“


„Also bist du jemand, der sich erpressen lässt? Ich tue es nicht!!“


In meinem Ort werde ich immer noch belächelt, es ist mir aber egal. Ich weiß, was ich weiß, jedoch weiß ich, dass ich nicht alles weiß. Also halte ich mir die Option frei, um zu schauen: Was weiß mein Gegenüber, um mein Bild der Wahrheit zu vervollständigen.


Gibt es überhaupt eine 100-prozentige Wahrheit? Schon wieder eine Frage. Da kenne ich aber schon die Antwort: NEIN. Gibt es nicht, denn jeder hat seine Sicht der Wahrheit, aber wenn wir die verschiedenen Ansichten zusammen bekommen, dann haben wir annähernd die Wahrheit, oder?


Nach den Jahren der Fortbildung war ich in einem Hamsterrad - arbeiten, arbeiten, arbeiten. Dann kam Corona, und ich muss ihnen danken, diesen Viren. Die haben mich von 300 km/h auf Null gebracht. Ich habe die Zeit genossen, für mich herunterzukommen, mich neu zu sortieren, neu auszurichten. In dieser Zeit habe ich zwei weitere Fortbildungen gemacht.


Ich sauge das Wissen weiter auf, ich habe wieder begonnen, meine Energie zu spüren, mich mit übersinnlichen Situationen zu beschäftigen. Ich weiß jetzt, dass jede Zelle in mir, ihre eigene DNA hat, demnach bin ich das Universum, wie jeder andere Mensch auch. Ja, ihr lest richtig, jede Zelle in unserem Körper hat ihre eigene DNA, also ist jeder einzelne Mensch ein Universum. Demnach sind wir die Schöpfer.


Allein dieser Gedanke oder Gefühl ist für mich zauberhaft und gleichzeitig verkörpert es Unsicherheit.


Jeder von uns kann sowohl das eine als auch das andere sein. Ich entscheide, was ich sein möchte, demnach lebe ich.


Ich helfe für mein Leben gerne und ich werde es weiterhin tun. Ich werde weiterhin mein Wissen erweitern, egal was andere sagen.


Bei Jedem, der sich entscheidet von mir zu profitieren, habe ich die Entscheidung, ob mein Gegenüber es darf oder nicht. Wenn ich ausgenommen werde, schüttele ich diesen Menschen von mir ab, dieser hat verloren - mich!


Ja, das sind meine Antworten zu meinen Fragen. Diese Fragen haben mich zu meinen Antworten geführt und das ist für mich das wichtigste.


ICH BIN!!!!!


Anette
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Gedanken zum 21sten Jahrhundert


Was für eine krasse Zeit! So viele Jahre sind vergangen seit 2020, als ich mit einem Hammerschlag am 30.04 2020 wach wurde!


Seitdem ist viel geschehen, die Welt ist im Wandel und wir sind mitten drin. Jede freie Minute hab ich recherchiert, was die Wahrheit ist. Ich wollte und will es immer noch wissen, was passiert ist und wie und warum wir betrogen wurden!


Denn wir wurden alle betrogen!


Die sogenannte Plandemie hat es nur ans Licht gebracht, uns allen den ersten Schleier von den Augen gerissen. Danach der Abstieg immer tiefer in den Kaninchenbau, eine so krasse Erfahrung mit viel Überwindung.


Unfassbar, was die mit uns getan haben!


Aber wer sind „Die“? Die, die uns das alles angetan haben, dieses Leben der Sklaverei, das dennoch Einige von uns als gutes Leben empfinden, da sie dem System brav dienen, nichts hinterfragen und die Annehmlichkeiten des großen Geheges, des vermeintlichen freien Auslaufs so schätzen.


Wer steht über uns und lenkt dieses System der Unmenschlichkeit? Leider eben nichts Menschliches!


So viele Fragen und die Antwort sollte immer nur Liebe sein! Ich sollte auf mein Herz hören! Immer! Doch es fällt mir oft schwer. Denn die Außenwelt ist kalt und herzlos, da sie von hochentwickelten Psychopathen erschaffen und am Laufen gehalten wird. Und zu allem Überfluss haben sie uns sehr viele Kontrollorgane an die Seite gesetzt.


Ich hatte schon einige Jahre den Verdacht, eigentlich schon seit den 80er Jahren, dass wir hier auf dem Planeten nicht alle beseelte Menschen sind. Ich persönlich liebe Science-Fiction-Filme schon immer. Seit das Raumschiff Enterprise mich auf seine erste Reise in die unendlichen Weiten des Weltraums mitnahm, hab ich fast keinen Film ausgelassen. Ich wusste nie, warum ich lieber einen phantastischen, fiktiven Film sah, als eine Tatort-Serie im Fernsehen. Jetzt weiß ich es!


Als wäre es eine Vorbereitung auf das, was kommt? Die Faszination des Weltraums, des gesamtem Multiversums und noch viel mehr.


Es sind oft so viele neue Infos über alles, was ich in meinem Kopf filtern und verbinden muss, dass ich Schnappatmung kriegen könnte.


Die Welt ist im Wandel! Unsere alte Welt, die wir kennen und mit der wir systematisch verbunden sind, stirbt und es ist nicht aufzuhalten! Etwas Neues wird entstehen, besser gesagt entsteht schon. In uns! Wir sind die göttlichen Funken, Lichter des Universums, die wie Leuchttürme die Stellung halten, um unseren Brüdern und Schwestern den Weg zu weisen.


Wir werden standhalten, uns alle finden, an den Händen halten und gemeinsam diese Erde zu einem besseren Ort der Liebe, Harmonie und des Vertrauens machen!


Wie man so schön sagt, aufgeben ist keine Option!


Wohlan Brüder und Schwestern, es ist Zeit unser Herz zu öffnen, in die Liebe zu gehen und zu strahlen, was das Zeug hält, damit wir die Dunkelheit erhellen!


In Liebe


Gabriele Rose
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Die Liste


„Jede Art zu schreiben ist erlaubt – nur die langweilige nicht.“ Voltaire


Das alte Jahr endet mit Sonne-Nebel-Lotto sowie einer Frost-Schelle und das neue Jahr beginnt mit einem meteorologischen Doppel-Wumms. Aha. Na dann. Bin ich froh, dass ich das nicht mehr notieren muss – was für ein Segen.


Wie alles begann....


24. Dezember 2023, irgendwann zwischen 16:05 Uhr und 16:17 Uhr und zwischen Sandra und Claus - „Dein Antrag auf Mitgliedschaft in der Gruppe wurde genehmigt.“


Huch. Na sowas. Eine wilde und aufregende Zeit begann, und ich tauchte ein in den großen Pool der feinen Seelen. Lachte und weinte, zog mit Kate und Marc nach Bremen um, spendete Trost und Zuspruch und empfing ebensolchen – ein Geben und Nehmen, alles im göttlichen Fluss. Dabei konstant begleitet wurde ich von den wahnwitzigen Ergüssen der Schreiberlinge in den Redaktionsstuben der deutschen Wetteranstalten.


Seit Monaten schien es einen Wettbewerb unter ihnen zu geben, wer von ihnen in Zeiten des lebensbedrohlichen Klimawandels in der Lage sei, den dümmsten und eingänglichsten Begriff zur Umschreibung offenbar neuerdings vollkommen überraschender und ganz, ganz schlimmer Wetterlagen zu kreieren – bitte unter Kindergartenniveau!


Ein vorgegebenes Wettbewerbskriterium schien definitiv „Bildliche und einfache Sprache für unter Dreijährige verwenden“ zu sein. Wir amüsierten uns köstlich und baten ein ums andere Mal inständig darum, selbst auch einmal an die Schreibmaschine zu dürfen.


Und dann fiel es mir wie Schuppenshampoo aus dem Regal: Wir müssen das für die Nachwelt dokumentieren! Das glaubt uns ja sonst später kein Mensch.


Irgendwann im März schlug ich es im Kate Bono Awake Chat vor, und da niemand diese äußerst verantwortungsvolle Aufgabe übernehmen wollte, fasste ich mir ein Herz und begann am 8. April 2024 mit der Erstellung der sagenumwobenen Wetterphänomene-Liste.


Sie begann mit Winterhitze, Schneewalze und Blutregen gefolgt von der Russenpeitsche, dem Blizzard und der Frostfaust. Da ich nicht wusste, ob Graphologen den Chat infiltrierten und dann anhand meiner Handschrift meine Identität und die Leichen in meinem Keller entschlüsseln könnten, notierte ich die Wetterphänomene schlichtweg mit der linken Hand. Was ein Spaß.


Die Liste wuchs und wuchs in rasantem Tempo. Auf den Gorillahagel folgte die Area of Totality, und die nie eingetretenen Kältebombe und Eisbombe sorgten dafür, dass auf einmal nur noch drei Zeilen auf meinem Zettel übrig waren. Oh Gott!


Ich wachte nachts schweißgebadet auf. Was tun? Begriffe streichen? Oder gar nicht erst neu aufnehmen? Ein Skandal bahnte sich an. Die Auswirkungen wären katastrophal. Schlimmer noch als Klimawandel und Zombie-Apokalypse zusammen.


In meinem Kopf herrschte die totale Anarchie.


Aber wir wären ja nicht der coole Haufen gewesen, der wir waren, wäre nicht der Ernst der Lage blitzschnell erkannt und entsprechend reagiert worden. In aberwitziger Geschwindigkeit trudelten Hilfsangebote für Collegeblock- und Stiftelieferungen ein. Ich erfasste natürlich sofort, dass es sich hierbei lediglich um Verlegenheitsangebote handelte, Alibilieferungen quasi, um selbst nicht die Liste fortführen zu müssen. Pah! – darüber konnte ich nur müde lächeln. Nein, was ich brauchte, das war kein popeliger Collegeblock. Nein, ich bräuchte etwas Größeres. Etwas viel Größeres.
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